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Im deutschsprachigen Raum finden sich vor allem zwei Stränge sozialwissenschaftli-

cher Auseinandersetzungen mit Vulnerabilität: In der Psychologie wird der Begriff als Ge-

gensatzpaar mit Resilienz genutzt und beschreibt die Anfälligkeit für (psychische) Erkran-

kungen. In der deutschsprachigen Soziologie ist der Begriff stark mit der Idee des Risikos 

verbunden, in dem Vulnerabilität vor allem in Bezug auf Umweltfaktoren oder Umweltkata-

strophen wie dem Klimawandel verhandelt wird. Beiden Perspektiven - der psychologi-

schen wie der soziologischen - liegt die Idee zugrunde, dass Vulnerabilität ein zu vermei-

dendes Risiko ist und dass der Mensch ein „Mängelwesen“ ist, dass es zu beschützen gilt. 

Feministische Debatten wiederum zielen oft auf die Reformulierung ethischer Grundsätze 

ab, die Vulnerabilität als Conditio Humana mit einbeziehen. 

Allen Ansätzen ist gemein, dass sie Vulnerabilität nicht in einem Kontext politischer 

Theorie formulieren können. Der politisch-philosophische Aspekt soll in diesem Autono-

men Tutorium aber zentral stehen, weil er auf gesellschaftliche Transformation zielt und 

nicht auf die Stärkung individueller Ressourcen oder auf die Verbesserung von Program-

men für sog. vulnerable Gruppen. Wir wollen uns im Tutorium von frühen Denkern politi-

scher Theorie wie Thomas Hobbes, über Karl Marx bis hin zu Adorno und Horkheimer 

den Widerspruch zwischen dem Politischen und Vulnerabilität anschauen. Dabei wird es 

um verletzte Subjektivierungen, verletzliche Körper und um Ästhetik als Ausdruck des 

Leids gehen. In den späteren Sitzungen des Tutoriums sollen rezente feministische und 

postkoloniale politische Theorien der Verletzlichkeit, zB Frantz Fanon und Estelle Ferrare-

se gelesen und diskutiert werden. 
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